
schließlich auch eintachen olk das Verlan-
Das hıstorische Schicksal der sCH ach polıtischer Miıtwirkung Paradoxer
Moderne brachte die Demokratie ZUr gleichen eıt

den modernen Staat hervor, der VO der Zentra
lısıerung der Macht un ständig zuneh
menden Bürokratie gekennzeichnet 1ST

Die ZWC1 Revolutionen verkörperten Ideen
die Aufklärungsdenken des un: 18 Jahr:
hunderts ıhre Wurzeln haben das tradıtionelle
Werte und Instıtutionen ablehnte un die Ver
nunft als das Urgan der Selbstbefreiung des
Menschen betrachtete Vernuntt 1er
überprüfbare wiıssenschaftliche Vertahren die
die Natur un die Gesellschaft verständlich und

Gregory Baum kontrollierbar machen sollen Vernuntft be
zeichnet 1ußerdem die Vernunftsphilosophie,

Die Moderne E1NEC die dıe Bestiımmung des menschlichen Lebens
Sınne VO  — Freiheit un Verantwortung defisoziologische Perspektive niıerte

IBG entstehende CUuUEC Welt rief den VerT

schiedenen Bereichen der europäischen Gesell
chaft Reaktionen hervor, die polı-

tischen Wortschatz eintührten Di1e Menschen,
die die Revolutionen angeführt hatten, die kal
turelle Umwandlung begrüßten un autf die Ver
nunft als Wegweıser ZU menschlichen Ort
schritt vertrauten «die Liberalen» die be.
sonders stark autstrebenden Bürgertum VCI-

Soziologen NCISCH dazu, die Moderne als dıe Zg treten Der Ertolg VO  ; ındustriellem Ka-
vilisatıon definieren, die Spaten 18 Jahr- pıtalısmus und politischer Demokratie verhaltf
hundert VO  m Z WEe1 bedeutenden gesellschattli- dem «Liberalismus» sCINECT Posıition als VOTI-

herrschender philosophischer Überzeugungchen Ereijgnissen wurde VO  — der iındu-
striellen Revolution un der demokrtatischen den modernen Gesellschaften ber CS yab auch
Revolution DDiese tiefgreifenden institutionel Menschen die das Aufkommen der Moderne
len Veränderungen schufen un: förderten CIM beklagten und die versuchten, Ul e1ltere Aus
KUlE Kultur Di1e industrielle Revolution breitung ıhrer Ideale verhindern DIes
brachte großen Reichtum MIL sıch vervieltachte «die Konservatıven» Be1l iıhrer Verteidigung der
den FEinflu( des Kapitalısmus auf die Gesell- tradıtionellen Werte die Konservatıven
schaft un: schuf Z WC1 CN soz1ale Klassen die oft sehr ertinderisch und entwickelten
Grofßindustriellen als die GCuUC herrschende nelle Ideen Aus diesem Grund muf{fß das konser
Klasse un: die Arbeiterklasse Außerdem eNt- VAaLIVe Denken als eıl der Moderne angesehen
wiıickelte SIC die moderne Metropole S1e för: werden ine eitere Reaktion auf die autkom:-
derte die Entwicklung VO  S Wiıssenschaft un mende moderne Gesellschaft WAar be] «den adı-
Technik und begründete die Aussıcht auf unbe- kalen» tinden In Übereinstimmung MI den

Fortschritt Liberalen akzeptierten SIC die sozıale Verände-
Die demokratische Revolution unabhängig FU und den vernunftgeleiteten Fortschritt JE-

VO  — der Industrialisierung und dennoch auf VCI- doch beklagten SIC SCINCINSAIN MI den Konser-
schiedene Weıise IM1L ıhr verbunden hatte eben- vatıven viele Ergebnisse der Modernisıerung
talls CIHlOTINEC kulturelle Auswirkungen S1e Zu den berühmtesten radıkalen Gruppen gehör-
lehnte die tradıtionellen Hıerarchien ab verhalf ten «die Soz1alısten» die dafür plädierten, da{fß
den Idealen VO  z Freiheıit und Gleichheit Z die revolutionäre Umgestaltung der Gesell
Durchbruch un Bürgertum und schaft och nıcht WEeITL un: die
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Demokratie eın leeres Versprechen sel, wenn S1e zierte sıch mıt dem konservatıven eıl der EUTrO-
nıcht die Demokratisierung der wirtschaftli- päischen Gesellschaft und versuchte, die Aus-
chen Strukturen einschlösse. breitung der Moderne verhindern, 1M-

MIGT S1e konnte.Die Denker des und frühen ahrhun-
derts, die das Erscheinen der modernen Welt Viıele Soziologen haben behauptet, da{fß die
tersuchten un S1e mıiıt der alten, feudal-aristo- GCu«c Wiıssenschaftsgläubigkeit un die kultu
kratischen Gesellschaft verglichen, entwickel- relle Macht der Rationalıtät unweıgerlıch Z
0G eıne kritische Lıiteratur, A4US der die oz10l10- Verschwinden der Relıgion tühren müfßften. Fı-
x1€ als Wiıssenschaft hervorging. Diese Philoso- nıge Soziologen lobten das wachsende Ver-
phen (Durkheim, Fustel de Coulange, Le PIay, Ltrauen 1n die wıssenschafttliche Vernuntt und die
Marx, Sımmel, Tocqueville, Tönnıes, Weber) Überwindung der Religion (Auguste Comte),
besaßen eıne Sens1ibilität für die Schattenseite während andere bedauerten, da{ß die zuneh-
der iındustriellen un der demokratischen Revo- mende Rationalısierung der Gesellschaft «die
lution. Auf die eıne der andere Weise erkann- Entzauberung der Welt» (Max Weber), den Ver-
ten S1e alle, da{ß industrieller Kapıtalismus und lust der Religion un: dıe Besessenheit VO  — Mate-
ıberale emokratie die gesellschafttliche Solida- riellem Fortschritt Z Folge hatte.
rıtät untermiınıerten, dem Indıyidualismus Vor- Und dennoch sınd die Behauptungen, dafß
schubh leisteten, alle VWerte aut den der Nützlich- Wiıssenschaft und Technologie eine rel1g10nNS-
eıit reduziıerten un: eiınen unıversellen Relati- fteindliche Kultur CIrZCUSCNH, nıcht völlig ber-
VISmMUS törderten. Der Junge Marx bedauerte zeugend, da s$1e dıe historische Erfahrung der
«die Entiremdung», die den Menschen aufge- Vereinigten Staaten von Ameriıka nıcht 1n Be-
bürdet wırd un: S1Ee daran hindert, Verantwor- tracht ziehen. Als Tocqueville Amerika 1n den
Lung tfür ihre poliıtischen und wiırtschaftlichen dreißiger Jahren des Jahrhunderts besuchte,
Institutionen übernehmen, Durkheiım be überraschten ıh die Frömmigkeit der Amerı1-
klagte die 1ın weıten Teılen der Bevölkerung kaner un ıhr relig1öses Leben Er erkannte, da{ß
durch den Rückgang der Gemeinschaft un den die auf trejer Entscheidung beruhende, pluralı-
ult des Individuums verursachte «Anomıie» stische, iın eıne Vielfalt VOIIL Denominationen
und Weber mi(fßbilligte «dıie Rationalisierung» aufgefächerte Relıgi0n, dıe sıch sehr VOI der
der menschlichen Fxıstenz durch die ständıg europäıischen TIradıtion unterschied, wichtige
nehmende Ausbreitung VO  3 Technologie un soz1ale Funktionen in der amerıkanıschen (5e-
Bürokratie. sellschafrt übernommen hatte, ındem sS1e Men:-

schen, die VO  ' iıhren europäıischen Ursprüngen
Moderne UN Relıgion und in eiınem riesigen Land ständıg auf

der Durchreise mıt einem starken (Ge-
In Europa o1ing der FEintritt 1n die Moderne e1In- meinschaftsgefühl un: einem Wertebewußfßtsein
her mıiıt der Säkularısierung. Die Religion xdie die Rastlosigkeıit des amerıkanı-
mu({fßlte 11U ihre Nützlichkeit 1n den Kategorıien schen Lebensstils korrigjieren vermochten.

Beweıs stellen, die durch dıe Ratıionalıisıe- Spätere sozliologische Studien haben gveze1gt,
rung der Gesellschaft aufgestellt worden da{fß die Relıgion, auch nachdem sıch dıe gesell-
Da NECUC, weltliche Mythen, abgeleitet VO  - der schaftlichen Strukturen verändert hatten, WEe1-
Aufklärung, nun das Schicksal der Gesellschaft terhın wichtige soz1ıale Funktionen 1ın der ATINC-

bestimmten, verlor dıe Religion eıne wichtige rikanıschen Gesellschaft ausübte, selbst wWwenn

Funktion, die S1e bıs dahıin ausgeübt hatte. Dıie eingeräumt werden mufß, da{ß eın hoher Pro.
zentanteıl VOoO  — Intellektuellen VO  en dieser Aus-soz1alen Klassen, das Bürgertum und

das Proletarıiat, konnten der Religion keinen SasCc AUSSCHOMMECN werden muß?
oroßen Nutzen abgewinnen. Die Religion be Die Frage ach den Auswirkungen der Mo-
hıelt ıhre starke Bedeutung 1n den prämodernen dernisierung auf die Religion bleibt unbeant-
gesellschaftlichen Klassen, 1n der Aristokratie, WOTrtet Es o1Dt Z Beispiel keine Bewe1lse da:
be1 den Handwerkern, be] den kleinen Kaufleu- für, da{ß hinsıiıchtlich der Religion 1n den 1 än:
ten, be1 den Bauern un: allgemeın be] den Kon- ern Südostasıens, die sıch hochindustriali-
servatıven, die der tradıtionellen Gesellschaft s1ıerten Staaten entwickelt haben, W1e Hong-
nahestanden. Die katholische Kırche ıdentiti- Kong, Sıngapur, Sud-Korea un Taıwan, eıne

455



DAS HIS  HE SCHICKSAL DER MODERNE

rückläufige Tendenz verzeichnen se1l Man Dıie Krıse der Moderne
könnte 1m Gegenteıl behaupten, da{fß das
Autkommen der Modernisierung ın den VCI- Um die Jahrhundertwende kam Max Weber, be
schıedensten Regionen Asıens un: Afrıkas dıe gleitet VO  e einıgen anderen deutschen Intellek-
Bindung der Menschen ıhre relıg1ösen radı tuellen, der Überzeugung, da{ß die Ratıonalı-
tiıonen intensıviert hat Wiährend diese Men- sıerungstendenz der Moderne, die kulturelle
schen Z eınen ein ZEW1SSES Ausmafß Indu- Macht der instrumentellen Vernuntt, ber-
strialısıerung für notwendiıg halten un emoO- wältigend sel, da{fß S1e sıch letztendlich alle
kratische Institutionen attraktıv tınden, wollen gesellschaftlichen Gegenbewegungen durchset-
S1e andererseıits jedoch eıne Assımıilıerung die Z und eıne Starre, unterdrückende, WwI1ssen-
westliche Kultur vermeıden. Obgleıch S$1e sıch schaftliıch programmıerte Gesellschaft, «das
dem Modernisierungsprozefß öffnen, verlassen eherne Gehäuse», schaffen werde, mıt dem der
S1e sıch doch oftmals auf ıhre relıg1öse radı Verlust der Kultur und der 'Tod aller wirklich
t10n, die kulturelle Kontinuıltät mıt ıhrer e1- menschlichen Iriäume einhergehen werde. Nach

Vergangenheıt nıcht verlieren. Weber bedeutete 1eS$ das Ende der ÜUtopıie. Er
xlaubte, da{ß jede VO  - einer alternatıven Vısıon
inspırıerte Gegenbewegung sıch VOT ratiıonalerDDie Komplexıität der Moderne Urganısierung, technischer Vernuntt und Üro-

Die moderne Ziviılısation, bestimmt VO  S Indu- kratischer Kontrolle ergeben und schließlich da:
strialisıerung un Demokratie, 1St eıne kom be] enden werde, die gleiche programmıerte Ge
plexe hıistorische Reali;tät. Ö1e schlofß Z eınen sellschaft propagıeren. Er die Dıktatur
die dominante liberale Bewegung eın In der der Bürokraten VOTaus (Webers Beıtrag ZUur SO-
glo-amerikanischen Welt zeıgt John Lockes ıbe zi0logie 1St wesentlich orößer als diese seine
rale politische Philosophie bıs Zn heutigen Theorie des Vertalls. Es 1St möglıch, diese
Tag kulturelle Auswiırkungen, Z in der Legıti- Theorie widerlegen, indem INnan sıch auf
mierung der Demokratie, 1m Schutz der persOn- ere Aspekte VO  z Webers Denken bezieht.)
lichen Freıheıit, 1m Eıntreten für möglichst WC- Nach dem Ersten Weltkrieg tragten sıch viele
nıg staatlıche Lenkung SOWIeEe in der Sanktionie- Menschen, ob die Aufklärung nıcht eın VCI-

rung der kapitalistischen Unternehmen. ber hängniısvoller Fehler SCWESCI se1 un ob die
auch der Marxısmus WE e1l der Moderne. Ö1e derne, industrielle Gesellschaft nıcht AUS eiınem
beinhaltete aufßerdem dıe rationalıstische IUllu Paradıgma der ratiıonalen Kontrolle heraus
S10N VO notwendigen Fortschritt. Dennoch agıere, das die menschliche Exı1istenz verdingli-
wurden der Rationalismus der Aufklärung un: chen und S1e sSOmıt letztlich zerstoren würde
das Autkommen der Moderne aufgrund der Diese Betfürchtungen wurden VO  s Existentialı-
Vielschichtigkeit der europäıischen Gesellschaft sten un Phänomenologen geäußert: Ö1e reagıer-
VO  S Anfang VO  > krıitischen intellektuellen, en auf diese Angste, ındem S1Ce den der WI1ssen-
kulturellen un soz1alen Bewegungen begleıtet. schaftftlichen Erkenntnis zugeschriebenen Pri-
Das Auftkommen des konservatiıven Denkens 1St Mat ın Frage stellten. Dieselben Befürchtungenbereits angesprochen worden. Von entscheiden- wurden VO populıstischen un spater von fa-
der Bedeutung War dıe Reaktion der Romantık schistischen Bewegungen geäußert, die für eıne
auf die Aufklärung. Sıe brachte CC Erkennt- postbürokratische, postrationale, gemeinschaft-
nısse und Wertvorstellungen hervor: eıne NCUC, lıche Gesellschaft eıntraten, die dem emanZzı1pa-auf die eiıgene Person gerichtete Innerlichkeıit, torischen Vorschub der Aufklärung feindlich
die Wertschätzung VO  a Erfahrung, dıe kognitiıve gegenüberstand.
Dımension VO  - Gefühlen, den Respekt VOT auf- Di1e Sozialphılosophen der Frankfurter Schule
richtiger Selbstäußerung, Mıfßtrauen gegenüber gaben auf diese Fragen eıne wichtige Antwort®.
Wahrheıiten, die Allgemeingültigkeit beanspru- S1e sıch mIıt Max Weber darın e1n1g, da{ß

der zunehmende Einflufß der instrumentellenchen, und die Verwurzelung persönlıcher Er-
fahrung 1n eiınem hıstorischen Kontext. IDIG Vernunft die Gesellschaft entmenschlichte, S1e
mantiısche Bewegung bıldet eınen wesentlichen ehnten jedoch eıne Solidarisierung miıt den
Bestandteil der Moderne: Ihre Erkenntnisse un Denkern ab, die das Vermächtnis der Auftklä
Werte pragen och die gegenwärtige Kultur”. Fungs insgesamt ablehnten. Als kritische Erben
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der marxıstischen Tradition verteidigten die Aktionäre verteılt worden sınd, un da{ß tolg:
Frankfurter Philosophen dıe Betreiung aller ıch die Grofindustriellen nıcht mehr die err-
menschlichen Gruppen VO  s den Strukturen, die schende Klasse bilden. Macht wırd K VO  -

Marginalısıerung un: Verachtung CrZCUSCH, hochdotierten technıschen Experten ausgeübt,
WI1e VO  — den schweren Bürden, die autf ıhren VO Wissenschattlern der Ingenieuren, die die
Schultern lasten, eiıdenschaftlich als eıne Forde- Unternehmen auf ratiıonelle Art und Weise le1-

ten, nıcht unbedingt mIıt dem Zıel, die ewınnerung der Vernuntft selbst.
Die Miıtglieder der Franktfurter Schule C1I- maxımıeren, sondern eıne beständıg anstel-

kannten, da{ß die Autklärung 1mM Laufe der eıt gende und verläfßliche Leistung erbringen.
eiınem Hındernıis für dıe Emanzıpatıon des Gleichzeitig unterscheiden sıch die Arbeiter

Menschen geworden WAr. Ursprünglıch hatte un Angestellten dieser Fırmen hinsıichtlich ıh
dıe autklärerische Rationalıtät eınen Z7WE1- HNCN Kompetenz un: ıhrer Vergütung dermaßen,
fachen Vorstofß bedeutet: die instrumentelle da{ß CS keinen Sınn mehr macht, VO  - einer «Ar-
Vernunft, die mı1t Wissenschaft und Techno- beiterklasse» sprechen. Nach Ansıcht dieser
logı1e agıerte, un die praktısche Vernuntt, die Soziologen 1St die Gesellschaft postindustriell
sıch mıt dem menschlichen Schicksal und der veworden.
Freiheit des Menschen beschättigte. Nach An- Danıel Bell zeichnet eın FrOSarotes Bıld dieser
sıcht der Gelehrten der Frankfurter Schule postindustriellen Gesellschafrt”. Seiner Meınung
schrumpfte jedoch 1mM Verlaut des Jahrhun- ach gehören Klassenunterdrückung und las
derts die autklärerische Rationalıtät ADr 1iNnstru- senkampt un: die endlosen ıdeologischen De.
mentellen Vernuntt allein Nach: batten der Vergangenheıt Die Probleme der

Gesellschaft haben sıch auf eıne reiın techniıschedem INan diese Schattenseıite der Aufklärung
eiınmal erkannt hatte, bestand die vordring- Ebene verlagert: Ö1e können VO  —_ technıischen
lıche Aufgabe der Gegenwart nıcht darın, die Experten mIıt Hıltfe VO  — objektiver Wıssen-
Aufklärung als abzulehnen, sondern schaft, technologischem Know-how und 1dmı1-
vielmehr, für eıne kulturelle Rückgewinnung nıstratıver Vernuntt gelöst werden. Die post1in-
der praktischen Vernuntt als eıner Quelle der dustrielle Gesellschaftt ylaubt Bell
Moral kämpten un: gleichzeıltig der instru- schafft eınen Raum für die Entfaltung

menschlichen Lebenssinnes un persönlıchenmentellen Vernuntt ıhre kulturelle Vorherr-
schaft nehmen. Gegen die Fxistentialisten Glücks.
un Phänomenologen verteidigten die Frank- 1ne realıstischere Darstellung der postindu-
turter Phiılosophen die Bedeutung der Natur- strjiellen Gesellschatt findet sıch be] Alaın Tou-:-
wiıssenschalften, un die Populisten un raıne, der ebentalls feststellt, da{ß Grofßindu-
Faschisten bezogen S1e Stellung für Emanzı- strielle un Industriearbeiter keıine wirtschaftli-
patıon und Solıdarıtät als einz1ıgartıge, das chen Klassen mehr bılden, und da{ß die Macht
menschliche Schicksal bestimmende Werte. ILU.  z VO  > technischen Experten iın der Bürokra-
Dıie Frankfurter Schule bezeichnete ıhre eıgene tie der Industrie, VO der Regierung un: allen
Kritik der Aufklärung als «dialektisch», da großen Organısationen ausgeübt wırd Die Ar-
S1e Verneinung un Aneıgnung einschlodß, und beıiterklasse 1St nıcht mehr das besondere Opfter
verwart jegliıche nıchtdialektische Ablehnung der Entiremdung: Die postindustrielle Gesell-
der Aufklärung als Gefahr für die mgnschliche schaft bürdet die Entiremdung eıner 1e] oröfße-
Gemeinschaftt. K Gruppe VO  3 Bürgern auf. Touraıne macht

sıch diese Analyse 1n brillanter We1ise ZUNUTZE,
das Autkommen der soz1alen ECWEe-Ist dıe Moderne Ende®?

SUNSCH erklären Umweltbewegung, rıe-
In den veErsSansCNCNH Jahrzehnten haben sıch iın densbewegung, Frauenbewegung, (3enossen-
der westlichen kapıtalistischen Gesellschaft schaftsbewegung, Bewegung Z Rettung der
viele Veränderungen ereignet, da{ß einıge SO7Z10- Städte, Solıdarıtätsbewegung mi1t der rıtten
logen sıch fragen, ob die gesellschaftliche Realı- Welt un: viele mehr Der Klassenkampf Ist,
tat eigentlich noch 1n dıe Kategorien: der Mo- mındest teilweise, VO Kampft der Bürger

die verschiedenen Formen der Bürokratie VCI -derne paßt. Ö1e tühren Z Beispiel d da{ß die
Besıtztümer der Grofßindustrie auf unzählige drängt worden®.
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Obwohl mich viele Aspekte VO  . Touraınes SUaINlEC Geschichte, SIC s xibt lediglich C1iNe

Analyse überzeugen tinde ıch CS ırreführend Pluralität VO  e} Gruppen un!: Gemeinschatten
VO  z denen jede ıhren CISCHCHN Tradıtionendie heutige Gesellschaft als «postindustriell»

bezeichnen Diese Bezeichnung 1ST miıfverständ wurzelt hne verbindenden Logos der
ıch da die instiıtutionellen un kulturellen ıhnen ermöglıchen würde Dialog ZU-

Konsequenzen des iındustriellen Kapıtalısmus gehen und zusammenzuarbeıten
noch ı da sınd der Glaube die Logik Ist SS siınnvoll diese Theorien als postmodern
des Marktes, das Vertrauen ı die instrumentelle bezeichnen? Wıe ıch diesem Artikel SCZCIQL
Vernuntt un die utilıtarıstische Anthropo- habe 1ST die Moderne GG komplexe hıistorische
logie Realıtät dıe VO  — Anfang Kritik der Ver.

Kınıge Philosophen haben behauptet da{ß nunft der Autfklärung einschlie{(ßt denken S1e
sıch die westliche Gesellschaft auf dem Weg Rousseau denken S1e Kierkegaard die
das postmoderne Zeıitalter befinde Kınıge I[NE1- nıcht auf die Rückkehr Zur Vergangenheıt
nNnen der Holocaust SC1I C6 Epiphanıe des Grau- drängte sondern den Blick auf( Sphären der
C11S SCWESCH die das trügerische VWesen der Ver- Reflexion eröffnete Was als postmodern bezeich

NIr wiırd 1ST AA Phase der Moderne selbstnunft der Emanzıpatıon un: der Menschheıt
entlarvt habe Diese Behauptung verdient SLT- In SC1IHNECIN Buch «La condiıtion postmoderne»
hafte Beachtung Emıil Fachenheim zußert sıch stellt Jean-Francoıis Lyotard e1INeE soziologische
hierzu SC1IMHEIN Buch «JIo Mend the World» F A  Interpretation  O des Eiıntritts ı das postmoderne
Ihm zufolge bleiben für die Welt ach dem Ho- Zeıtalter VOr) FEri1ST der Überzeugung, da{ß der
OCAaust die Einsichten und Verpflichtungen ül SeESCHWAT1ISEC Kapıtalısmus CISCHC 1stor1-

transzendiert hat, da GCiNE sıch selbst erhal:Ug, die während des Holocausts VO  $ dessen Up
fern autrecht erhalten wurden un: SIC iıhrerseıts tende Stabıilität erreicht hat Urganısıert ı

Leben erhielten Er erzählt secinenN Lesern tischen natıonale renzen überschreitenden
VO den großartigen Menschen die dank iıhres Konzernen wırd dıe Weltwirtschaft geleitet VO  D'

Vertrauens auf die menschliche Vernunft der Managerteams, die auf der Basıs VO  e frein technıi-
dank ıhres Glaubens der Herrschaft des Terrors schen wertftfreien wiıissenschafttlichen Grundla-
wıderstehen konnten Um ıhretwillen dürten SCH arbeiten Das Weltwirtschaftssystem SC-
WIT die SCINCINSAMEC Berufung der Menschheıt richtet auf die Erhaltung und Steigerung SC1INECT
nıcht aufgeben Leistung, hat eın hıistorisches Subjekt mehr We.

Wiıchtiger 1ST vielleicht die Tatsache, da{fß die der Personen och Personengruppen och Re-
eisten postmodernen Philosophen ırgend SICFrUNSCNH sınd der Lage, Verantwortung für
Wann einmal den Marxı1ısmus IMM1L SECLTHHEN Theorie Urıientierung übernehmen Di1e Wırt-
VO  S der historischen Notwendigkeıit vertreien schaft 1ST subjektlos geworden
haben Nachdem SIC den totalıtären Charakter Indem S1C dieser alles umfassenden,
der ommunistischen Staatsftorm erkannt hat dustriellen COMPULeErISIEFTEN Kuppel leben ENT-
ten bereuten S1IC ıhre Vergangenheit un VCI- decken die Menschen da{ß die Vorstellungen der
kündeten authals «Ja fın des orands» den Autklärung VO  - Vernuntt Geschichte un
Zusammenbruch aller Meta-Geschichten und Fmanzıpatıon völlıg iıllusorisch sind Befreit
weltlichen Mythen, der marxıstischen WIC der VO  3 hıstorischer Verantwortung, Ssiınd S1C 1U  —
ıberalen die vorgaben, den Verlauf frel, die VEIZCSSCHLCI der unterdrückten
der Geschichte interpretieren können 1a die Aspekte iıhres Lebens ertorschen sıch der
postmodernen Philosophen diese Mythen MMIE Einzigartigkeit un: der Vielfalt erfreuen und
der Moderne iıdentitizieren begrüßen SIC 9 C Netze Gleichgesinnten knüpfen,
begeistert die Ankunfrt des postmodernen elIt- dıe dem Druck der Gleichförmig
alters Diskreditiert wurde ıhrer Meınung ach eıt der ıhnen VO der alles umftfassenden C1I-

das autklärerische Verständnıis VO unıverseller LICH Kuppel auferlegt wırd standhalten können
Vernunft Es War CI moderner Irrglaube AaNZU- Lyotards postmoderne Theorie steht der fällt
nehmen argumentieren SIC we1lter Men- MI SCIHENTN Analyse des gegenwWartıgen Kapitalıs-
schen könnten Schöpfter der Emanzıpatıon SC1IMN INUS Obwohl SIC C116 brillante Karıkatur dar:
un Verantwortung tür ıhre soz1ıale Welt ber- stellt ann Studie weder G1E Erklärung
nehmen Es o1bt keine allen Menschen SCINECNLN- für die Kontlikte zwischen der europäıschen,
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der amerıkanıschen un: der süudostasıatischen ten wurde, WIr sınd ımmer och gefangen in
Wırtschaft, och für dıe tödlichen irratiıonalen dem Wıderspruch zwischen gegensätzlichen
Aspekte geben, die der Kapıtalısmus 1ın der Kräften, der Vorherrschaft der instrumentellen
menschlichen Gemeinschaft hervorbringt, Vernunft mı1t ıhren entmenschlichenden Konse-
denen nıcht zuletzt die ECHOTAIE Zunahme der QUENZECIN und den Wiıderstandsbewegungen, dıe,
Armen, der Obdachlosen un: der Hungernden unabhängıg davon, ob s1e weltlich der relig1Öös
gehört. sind, autf der Überzeugung basıeren, da{ß die

Wır leben ımmer och 1n der Zıvilisation, die Menschheıt eıner ethischen Berufung folgen
mu{VO  e Industrialisierung un emokratie geschaf-
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